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Sehr geehrte Frau Senatorin Dr. Ina Czyborra, 
sehr geehrter Herr Staatssekretär Dr. Henry Marx, 
sehr geehrter Herr Präsident Professor Dr. Markus Hilgert, 
sehr geehrte Mitglieder des Runden Tisches Gleichstellung & Antidiskriminierung und sehr geehrte 
Mitglieder der Kommission für Chancengleichheit an der Universität der Künste Berlin, 
 
die afg vernetzt seit 25 Jahren Geschlechterforschungseinrichtungen und 
Geschlechterforscher*innen in Berlin und berät die Berliner Landespolitik und -verwaltung in 
wissenschafts- und hochschulpolitischen Fragen. Vor diesem Hintergrund wenden wir uns heute an 
Sie, denn mit großer Sorge verfolgen wir die aktuelle Debatte um die Streichung der Professuren 
mit Genderdenomination an der Universität der Künste Berlin. 
 
Die Universität der Künste ist seit vielen Jahren Mitglied unserer Arbeitsgemeinschaft. Aktuell 
vertreten wird sie durch Prof. Dr. Miriam Oesterreich. 
 
Das Berliner Hochschulgesetz sieht vor, dass die Hochschulen Regelungen zur Förderung der 
Frauen- und Geschlechterforschung treffen. Auch in der Satzung zur Verwirklichung der 
Chancengleichheit der Universität der Künste heißt es: 
 
„Geschlechterforschung und intersektionale Perspektiven sind bei der Ausstattung der Institute, 
Fakultäten und Zentralinstitute sowie der Festlegung der Stellendefinition von Professuren zu 
berücksichtigen.“ (Satzung zur Verwirklichung der Chancengleichheit vom 6. Mai 2020, in: Anzeiger 
der Universität der Künste Berlin 9/2022 vom 6. Mai 2022). 
 
Uns ist bewusst, dass die derzeitige Berliner Sparpolitik die Hochschulen vor massive 
Herausforderungen stellt. Allerdings ist uns vollkommen unklar, wie die Universität der Künste den 
gesetzlichen Vorgaben zur Implementierung von Frauen- und Geschlechterforschung, ihrer 
eigenen Satzung und den Empfehlungen des Wissenschaftsrats von 2023 zum Auf- und Ausbau 
von unbefristeten Professuren mit (Teil-)Denomination der Geschlechterforschung entsprechen 
 
 
 

14.01.2026 Professuren mit Genderdenomination an der 
Universität der Künste Berlin erhalten! 
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möchte,1 wenn vier Professuren gestrichen werden. 
 
Als Arbeitsgemeinschaft der Frauen- und Geschlechterforschungseinrichtungen Berliner 
Hochschulen sprechen wir uns explizit und nachdrücklich für den Erhalt der vier W1-Professuren 
mit Gender-Denomination an den vier Fakultäten der Universität der Künste Berlin aus und 
ersuchen Sie dringlich, hier eine entsprechende Lösung zu finden. 
 
Mit allerbesten Grüßen 
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